
gierung sind 1449 Menschen an den Folgen des Konsums
harter Drogen im Jahr 2008 gestorben, womit sich die
Zahl der Drogentoten auf dem höchsten Stand seit fünf
Jahren befindet. Trends wie Bürokratisierung und Quali-
tätssicherung halten Einzug in die Bereiche der Drogen-
hilfe und Drogenpolitik, deren aktuelle Entwicklungen
und Strategien in diesem 46. Band der Reihe„Studien zur
qualitativen Drogenforschung und akzeptierenden Drogen-
arbeit”dokumentiert werden. Die Einzelbeiträge befassen
sich mit den Aspekten einer zunehmenden Ökonomisie-
rung sowie mit der Gefährdung durch Alkohol und Canna-
bis, mit der Drogennotfallprophylaxe in Konsumräumen,
den Möglichkeiten der ambulanten Drogenhilfe für Men-
schen mit Migrationshintergrund und mit Überlegungen
zur psychosozialen Arbeit mit Substituierten. Weitere
Themen sind die Drogenhilfe für ältere Konsumierende,
die Arbeit der Internationalen Koordinations- und Infor-
mationsstelle für Auslandsreisen von Substitutionspatien-
ten und die geltenden Take-Home-Verordnungen. Mit
einer kritischen Bestandsaufnahme wendet sich das Buch
vor allem an Fachkräfte in Politik und Praxis, die in den
entsprechenden Arbeitsfeldern tätig sind.

Frühe Hilfen für Familien und soziale Frühwarnsyste-
me. Hrsg. Pascal Bastian und andere. Waxmann Verlag.
Münster 2008, 232 S., EUR 19,90 *DZI-D-8733*
Da immer wieder dramatische Fälle von Kindesmisshand-
lung und Kindesvernachlässigung bekannt werden, hat die
Bundesregierung in den vergangenen Jahren ein Aktions-
programm zu Frühen Hilfen und Sozialen Frühwarnsyste-
men aufgelegt, um die bestehenden Hilfeansätze weiter-
zuentwickeln sowie die Zusammenarbeit zwischen Kinder-
und Jugendhilfe und Gesundheitswesen zu fördern. The-
men dieses Buches sind der theoretische Rahmen des Pro-
gramms, seine Umsetzung sowie elterliche Unterstützungs-
wünsche und Erziehungskompetenzen. Die Einzelbeiträge
beschreiben die Bedeutung des familiären und sozialen
Kontexts für die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen,
die Erkenntnisse der Entwicklungstheorie und der Bindungs-
forschung sowie verschiedene Konzepte der Elternbildung.
In einem Praxisteil werden konkrete Projekte aus Nord-
rhein-Westfalen vorgestellt wie zum Beispiel „Kinderschutz
durch Prävention“ aus Bielefeld, das Patenschaftsmodell
des Bielefelder Kinderschutzbundes, die „Caritasnetzwerke
Früher Hilfen“ in Köln und das „Soziale Frühwarnsystem“
der Elternberatungsstelle in Gütersloh. Fachkräfte der So-
zialen Arbeit und Verantwortliche in Politik und Verwal-
tung finden hier zahlreiche Anregungen für die Entwick-
lung neuer Initiativen.
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